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Wochen-Rundjchau.
Ter Krach in der württ . Sozial - rnrotratie.

In der württ . Sozialdemokratie hat cs einen
großen Krach (in Stuttgart und um Stuttgart he¬
rum sagt man „Saukrach " gegeben. Daß man auf
der Landesversammlung nicht eilt Herz und eine
Seele sein werde , konnte man allerdings schon vor¬
her wissen ; aber es ist doch weit ärger geworden,
als irgend jemand erwarten konnte . Und um es
gleich zu sagen : die Radikalen Stuttgarts unter
Führung Westmeyers sind dabei erheblich unter das
Fußvolk geraten . Der Verlauf der unterschied¬
lichen sozialdemokratischen Kreisversammlungen im
Lande hatte schon gezeigt , daß man dort mit dem
Treiben der Stuttgarter in hohem Matze unzufrieden
ist und daß man insonderheit von den Anschlägen
Westmeyers und seiner Gefolgschaft gegen Len Leiter
der Schwäbischen Tagwacht , Abg . Keil, lind gegen
die Landesparteileitung und voll den Versuchen, die
Tagwacht unter die Botmäßigkeit der Stuttgarter
Radikalen zu bringen , nichts wissen will . Die länd¬
lichen Delegierten kamen denn auch mächtig ^gela¬
den" zur Stuttgarter Versammlung , um nun end¬
lich einmal reinen Tisch zu machen. Denn die Agi
tation im Lande wird naturgemäß ungemein er¬
schwert durch die Streitigkeit in Stuttgart , die einen
Hohn bilden auf die sogenannte Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit in der Sozialdemokratie . Außer¬
dem haben die Organisationen im Lande keine Lust,
sich die Versuche der Stuttgarter , durch Abände¬
rung des Parteistatuts das Gewicht der kleineren
Mitgliedschaften zu Gunsten der Stuttgarter zu ver¬
mindern , ruhig gefallen zu lassen . Und endlich lehnt
man sich dagegen auf , daß alten verdienten Partei¬
führern der Boden unter den Füßen weggezogen
werden soll von Leuten , die sozusagen hereingeschneit
sind und größer an Mundwerk und an Rücksichts¬
losigkeit, als an Verdiensten sind . So sielen dl?
radikalen Stuttgarter auf der Landcsversamml ' nrg
mit ihren Anträgen vollkommen durch. Da der größte
Teil der Verhandlungen unter Ausschluß der Oefsent-
lichleit geführt wurde , erfährt man nicht genau und
nicht vollständig , wie schlimm man aneinanderge-
rateu ist und was,alles mau sich gegenseitig nicht
nur sachlich, sondern mehr noch persönlich vorzu
werfen gehabt hat . Aber man kann sich ungefähr
einen Begriff machen, wenn man den doch gewiß
sorgfältig gesiebten Bericht der Schwüb . Tagwacht
liest . Danach hat der Abg . Keil, der Chefredakteur
der Tagwacht , mit seinem Redaktiouskvllegen West¬
meyer in einer Weise abgerechnet , die jede Rücksicht
beiseite setzte . Er hat geschildert, wie seit dem Ein
tritt Westmeyers in die Redaktion die Verhältnisse
mehr und mehr vergiftet wurden , wie Westmeyer
gegen Keil mit allen Mitteln wühlte und hetzte,
um ihn zu verdrängen . Der schwerste Schlag gegen
Westmeyer war aber die Feststellung , daß er ins¬
geheim in Würzburg eine Angriffs - und Schmähbro¬
schüre gegen Keil und auch gegen die Landespariei¬
leitung hat drucken und knapp vor dem Parteitag
unter der Hand hat verteilen lassen. Das schlug
dem Faße den Boden aus , und als Genosse West¬
meyer zuletzt noch einmal in einer persönlichen Be¬
merkung gegen Keil Vorgehen wollte , wurde er ein¬
fach niedergeschrieeu , was zwar nicht in der Ord
nung , aber schließlich begreiflich war . Und nun
ereignete sich etwas , was in der Sozialdemokratie
noch nie dagewesen ist : die Stuttgarter radikalen
Delegierten , verstärkt durch etliche Radikale ans dem
Lande , insgesamt 57 , verließen unter Protest das
Lokal. Sie ließen nachher durch einen Abgesandten
dem Parteitage eine Erklärung zngehen , worin sie
behaupteten , ihre Anträge auf Einsetzung einer Preß¬
kommission seien ohne sachliche Würdigung nieder¬
gestimmt und Westmeyer sei brutal niedergeschrieen
worden . Eine andere Erklärung spricht von einer
Rechtsberaubnng der Stuttgarter Genossen durch die
gefaßten Beschlüsse der Landesversammlung nsw.
Nurr ist allerdings der Stuttgarter Antrag wegen
der Einsetzung einet Preßkommission gefallen , aber

eine Preßkommission wird immerhin eingesetzt wer¬
den , bestehend aus Vertretern des ersten , des zwei¬
ten und des vierten Wahlkreises . Dieser Beschluß
sollte ein Kompromiß sein , allein er befriedigt die
Stuttgarter nicht, weil sie eben das Heft / allein
in der Hand bekommen wollten , nicht aber die Macht,
mit anderen Wahlkreisen und außerdem noch mit dem
Landesvorstand zu teilen wünschten. Sodann ist ein
Antrag angenommen worden , die gesamte Tachwacht?
redaktion neu zu besetzen, und ein anderer Antrag,
dem Genossen Westmeyer wegen seines Verhaltens die
schärfste Mßbilligung ausznsvrechen . Der Chefredak¬
teur Keil hatte schon vorher freiwillig erklärt , von
seinem Posten znrncktreten und als freier Schrift¬
steller leben zu wollen (was ihm durch sein Reichs¬
tags - und Landtagsmandat sehr erleichtert wird . )
Freilich scheidet auch der Redakteur Roßmann ans,
der ans Seiten Keils stand ; er geht an das nenge-
gründete Parteiblatt nach Ulm . Herr Westmeyer aber
und auch dem zu ihm haltenden Redakteur Krille
ist gekündigt worden . Einzig und allein der Re¬
dakteur Sauerbeck bleibt zurück , der bisher sich in
der Hauptsache darauf beschränkt hat , Prozesse aus
sich zu nehmerr . In üie Schwäbische Tachwacht wer¬
den also neue Männer einziehen . Ob aber auch ein
neuer Geist ? Bislang ist es immer so gewesen , daß
dort der eine den anderen zu verdrängen gesucht
hat . Man nennt das den Kampf um die Futterplätze.

Marokko.
Am Monlag dieser Woche Hai der französische

Botschafter in Berlin , Eambon , dem Staatssekretär
v . Kiderlen Wächter seine Aufwartung gemacht, um
die französischen Vorschläge mitzuteilen . Die Ma¬
rokko Veryandlungen sind also nach etwa vierzehn-
tägiger Unterbrechung wieder eröffnet . Das heißt,
zunächst ist noch nicht weiter verhandelt worden,
sondern der Staatssekretär har sich zunächst eine
gründliche Prüfung der französischen Vorschläge Vor¬
behalten , die ihm a llerdings wohl schon im Großen
und Ganzen durch Mitteilungen des deutschen Böl¬
lers in Paris bekannt geworden waren . Die Nordd.
Atlg . Zig . hat am Dienstag eine offiziöse Auslas¬
sung veröffentlicht , daß „den Umständen nach mit
einem glatteren Fortgang der Verhandlungen gerech¬
net werden kann als vvr der Panse .

" Das ist noch
immer reichlich vorsichtig ausgcdrückt , aber es ent¬
hält- doeb mehr als die Mitteilung von ne ulsich,
daß eine grundsätzliche Annäherung erzielt worden
sei . Was es mit dieser „ grundsätzlichen Annäherung"
für eine Bewandtnis hatte , ist bald durch die ein-
gelretene Stockung der Verhandlungen offenbar ge¬
worden . Unterdessen ist ja nun allerdings die Sache
anders geworden , und man darf vielleicht ans einen
„ glatteren Fortgang "

, ja sogar aut ein gutes Ende
rechnen. Eine gewisse Vorsicht in der Beurteilung ist
ja im übrigen angebracht , weil man nach wie vor
mangels genauer offizieller Angaben keinen nähe¬
ren Einblick in die Verhandlungen hat . Das deutsche
Volk erwartet von seiner Regierung entschieden Fe¬
stigkeit . Es darf urrter keinen Umständen sein , daß
wir uns mit etlichen Fetzen Land von zweifelhaftem
Wert » abspeisen lassen für unseren politischen Ver¬
zicht in Marokko . Daß Deutschland politisch in
Marokko den Franzosen das Feld freigeben wird,
muß wohl oder Uebel als Tatsache gelten . In der
letzten Zeit namentlich wird von den offiziösen Fe¬
dern mit großem Eifer auseinandergesetzt , daß die
deutsche Regierung niemals die Erwerbung eines
Teils von Marokko geplant gehabt habe . Es

"
sei eben

ein Mißverständnis gewesen , wenn man die Ent¬
sendung des „Panther " nach Agadir in diesem Sinne
aufgesaßl habe . Da eben eine Gebietserwerbung
in Marokko nicht beabsichtigt gewesen sei, könne auch
keine Rede davon sein , daß Deutschland vor englischen
Drohungen zurückgewichen sei . Deutschland wünsche
lediglich die volle Sicherung seiner wirtschaftlichen
Interessen in Marokko . Es sieht einstweilen sehr
danach aus , daß , Deutschland bei dem Geschäft schlecht
wcgkommen wird , und es ist nur zu begreiflich, wenn
sich weithin in Deutschland eine mißvergnügte , ja
erbitterte Stimmung zeigt . Indessen muß man doch

erst das Ergebnis abwarten , ehe inan mit der Regie¬
rung ins Gericht geht . Die Regierung in Berlin hat
ja gewiß aus der Bewegung , die in der letzten
Zeit durch Deutschland geht , die geeigneten Lehren
gezogen, und hoffentlich hat man es auch in Frank¬
reich und im Auslände überhaupt . Jedenfalls schlägt
man dort in neuester Zeit erheblich andere Töne
an , als neulich. Die französische Presse , von geringer
Ausnahme , ist auffällig sanft geworden u . betont stark
die Hoffnung auf Verständigung . Was England be¬
trifft , so scheint die allgemeine Entrüstung , die be¬
sonders nach der Veröffentlichung der Auslassungen
des englischen Botschafters irr Wien durch Deutsch¬
land ging , drüben Eindruck gemacht zu haben . Wir
haben alte Ursache , die Erlebnisse der letzten Zeit gut
im Gedächtnis zu behalten . Alles in allem : die
Aussichten auf eine Verständigung zwischen Deutsch«
land und Frankreich sind entschieden günstiger ge¬
worden . Das ist sehr nötig , denn die allgemeine
Nervosität hat tu der letzten Zeit auch in Deutschland,
wo man lange eine bewunderungswürdige Ruhe be¬
wahrt hatte , ganz bedenklich um sich gegriffen . Al¬
lerhand Gerüchte flattern aus , und so unsinnig sie
auch sein mögen , sie finden vielfach Glauben . Bis
in die entlegensten Winkel hinein redet man davon,
daß es bald „ losgehen " werde , und man richtet sich
wohl gar schon auf die Mobilmachnngsorder ein . Die
Börsen sind aus Rand und Band (wobei allerdings
spekulative Manöver Mitwirken ) , und das Geschäfts¬
ieben beginnt unter hem Gefühl der Unsicherheit
nachgerade empfindlich zu leiden . In Stettin hat
es in den letzten Tagen sogar einen Ansturm auf
die Sparkasse gegeben, wie man ihn dort noch nie
erlebt hat . Jede an und für sich harmlose , selbst¬
verständliche Maßregel wird in Zusammenhang mit
Kriegsbefürchtungen gebracht . Das alles ist sehr be¬
denklich , und man kann nur immer wieder raten:
Ruhig Blut ! Freilich : die Lage ist ernst und man
kann nicht mit aller Bestimmtheit sagen , was daraus
hervvrgehen wird . Aber wenn wir sehen, wie das
deutsche Volk (abgesehen von der Sozialdemokratie)
einmütig entschlossen ist , nötigenfalls für seine Ehre
und seine Machtstellung das äußerste einzusetzen, so
sollte man meinen , durch unsinnige Gerüchte dürfte
man sich nicht ans dem Gleiclrgewicht bringen lassen.

Kiel und Toulon.
In Kiel war am Dienstag eine große Flotten¬

parade als Einleitung der Flottenmanöver . Es nahi-
men daran mit dem Kaiser eine Reihe von Fürst¬
lichkeiten , namentlich auch der österreichische Thron¬
folger Erzherzog Franz Ferdinand teil . Eben durch
die Teilnahme des österreichischen Thronfolgers hat
die Flottenparade eine gewisse politische Bedeutung
gewonnen als eine Kundgebung der Solidarität der
verbündeten Mächte Deutschland und Oesterreich . Es
wird in Kiel auch , zumal Reichskanzler v . Bethmann
Hollweg dort anwesend war , eine Besprechung über
die politische Lage stattgefunden haben , namentlich
nach der Richtung , daß dem österreichischen Thronfol¬
ger Gelegenheit gegeben würde , die Auffassung der
deutschen Regierung näher kennen zu lernen . Zwei
Tage vor der Kieler Parade ist auch in Frankreich
eine große Flottenschau gewesen , in dem Mittelmeer --
hascu von Toulon , wo sich mit dem Präsidenten der
Republik die sämtlichen französischen Minister ein¬
gesunken hatten . Der Zweck war , dem sranzöiischen
Volke zu zeigen , daß nicht nur die Arme ? sondern
auch die französische Flotte auf der Höhe ihrer Auf¬
gabe sei . In den offiziellen Reden ist diese Bereit¬
schaft noch besonders unterstrichen worden . Immer¬
hin war die Form , in der dies geschah , einwand¬
frei . Der Marineminister Delcassee hat aber nach
her ein Uebriges getan und in einer Unterredung
sich recht kriegerischer Töne bedient . Er sprach davon,
daß die Flotte nicht nur stark , sondern auch voll¬
kommen bereit sei , jeden 'Augenblick in See zu gehen.
Die Munitiouskammern seien gefüllt , und überhaupt
sei altes fix und fertig . Die Franzosen hören das
gerne und Delcasjee ist wieder ihr Mann . Man
braucht derartiges nicht zu überschätzen , aber beach¬
ten muß man es.



LsudesnAchrichrrn.
Altensteig. S . Sept.

- Born X . Land w . G a u v e r b a n d umfas
send die Overülnter Calw , Frendenstttdt . Nagold lind
Neuenbürg ivurden gestern 25 im Simmental
cuifgekanfte Karren nach Nagold eingeführt , ivelche
nach Ablauf einer lOtägigen gesetzlichen Beobacht
tungsfrist auf dem Stadtacker dort an die Befiel
ler versteigert werden.

Die Handwerkskammer Reutlingen hielt am 7
ds . Mts . im Kammergebände eine Borstandssitzung
ab . Erster Beratungsgegenstand waren die Vorschläge
des K Berwaltungsrats der Gebäudebrandversiche
rringsanstalt und der K . Ministerialab teilt ! ng für
das Hochbamvesen betr . die A b ä n d e ru ug der
Ka m in fe g e r o r d n u n g . Der Vorstand beschloss
die von der Vollversammlung der Kaminsegerinnung
für den Schwarzwaldtreis gestellten Abändernngs
anträge zu diesen Vorschlägen zu unterstützen.
Der württ . Kamiufegerverein wünscht die Erlas ' ung
einer Vorschrift , wonach die Kaminfegermeister re
gclmäßig nicht mehr als einen Lehrling halten jol
len . Die Kammer tonnte jedoch im Einvernehmen
mit der Kaminfeger -Innung für den Schwarzwald,
treis ein Bedürfnis zur Erlassung solcher Vorschrift
ten nicht anerkennen . Eine Eingabe deS württ.
Bäckerinnnngsverbandes an die K . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel wegen Abhaltung von Kursen
im Garnieren '

für Bäcker wird unterstützt . Der von
den Verbänden der Hartsteinindustrie angesichts der
Herabsetzung des Zolles auf Meristeme durch den
deutsch -schwedischen Handelsvertrag an den Reichs
tag gestellte Antrag , es möge dahin gewirkt wer
den , daß bei staatlichen Bauten , sowie bei Han
ten , zu denen vom Reich , einem Bundesstaat oder
sonst ans öffentlichen Mitteln Beiträge geleistet wer
den , die Lieferung deutschen Steinmaterials ausge
schrieben und in erster Linie solches verwendet bezw.
hievon die Beitragsleistnng abhängig gemacht werde,
wurde einstimmig abgelehnt . Die Kammer hält eine
derartige Ausschließung der ausländischen Konkur¬
renz im Interesse der Bangewerbetreibenden für
schädlich . Bezüglich des für Württemberg zu erlas¬
senden AnsführungSgesetzes zur Reichsversichernngs
ordnnng wünscht die Kammer , daß von der Ermäch¬
tigung i » Paragraph 22 7 der R . G .O . Gebrauch ge¬
macht , d . h . Landkrankenkassen nicht eingefnhrt wer
den sollen , und zwar im Interesse der einheitlichen
Gestaltung des Krankenkassenwesens . Für den Fall
der Schaffung von Landkrankenkassen aber soll -durch
Landesgesetz angeordnet werden , daß die Wahlen
zum Vorstand und Ausschuß der Landkrankenkasse in
der gleichen Weise wie bei den Ortskrankenkassen
starrfinden und nicht wie in der R .G .O . bestimmt,
durch die Vertretung des Geineindeveflbandes.

u Drossingkn , 6 . Sept . Schon seit Monaten
herrscht hier der trostlose Zustand , daß man täglich
nur wenige Minuten einige Tropfen Wasser be¬
kommt . Erst vor wenigen Jahren wurde die Was¬
serleitung mit einem riesigen Kostenaufwand erbaut,
leider aber gibt sie Wasser nur in der Regenzeit,
nicht aber in der t rockenen Sommerzeit , wenn Men
scheu und Tiere danach lechzen.

g Schwenningen, 8 . Sept . Ein Geselle verließ
die Arbeit ohne Kündigung und trat bei einem an¬
deren Meister ein . Dieser wurde von dem frühe
reu Meister aufgefordert , den Arbeiter zu entlassen,
was jedoch nicht geschah , weshalb Klage auf Schaden¬
ersatz in Höhe von 54 Mark erhoben wurde . Da
nach Paragraph ! 25 der Gewerbeordnung ein Ar
beitgeber , welcher einen Gehilfen beschäftigt , von
dem er weiß , daß er einem andern Arbeitgeber
zur Arbeit verpflichtet ist, für den demselben ent¬
stehenden Schaden haftbar ist , wurde der Beklagte
vom Gewerbegericht verurteilt , dein Kläger die in
Paragraph l 24b der Gewerbeordnung festgesetzte
Entschädigung von Id Mark zu leisten und die Ko
stcn der Verhandlung zu tragen.

g Stuttgart ,
'8 . Sept . In eingeweihten Kreisen

erzählt man sich , daß der bevorstehende Berliner
Besuch des Luftschiffes „ Schwaben " außer der ge¬
schäftlichen Seite der Passagierfahrten noch eine be¬
sondere Bedeutung hat . Es soll endlich Friede zwi
scheu den maßgebenden Persönlichkeiten geschlossen
werden , die sich um die Entwicklung und Förde
rnne der militärischen Luftschiftahrt verdient ge
mach ! haben , ohne sich zu dem Grundsatz , ,Glci
«des Recht für alte Systeme " dnrchringen zu tön
ireu . Es handelt sich darinn , -die letzten Widerstände
gegen die Zeppelinschiffe bei einflußreichen Anbau
gern konkurrierender Systeme zu überwinden und
eine bessere persönliche Fühlung zwischen den rast
lesen Leitern der Luftschiff -bcm- Zeppelingeset l sckiaft
und de » Heeresverw iltung herznstetlen.

! Stuttgart , 6 . Sevt . Die Brigad e m a n ö
ver innerhalb der 27 . Division nahmen gestern
ihren Anfang ! heilte beginnen die Brigademanöver
in der 26 . Division . Der kommandierende General
Herzog Alprecht von Württemberg begab sich Herne
in Begleitung des Generalstabschefs und zweier Ofti
ziere seines Stabes in das Gelände bei Aulendorf
lind wohiice dem Manöver der 5 "

>. Infanterie . Brr

gade an . Nachmittags fuhr der Herzog mit Beglei
rung wieder nach Ehingen.

ss Stuttgart , 8 . Sept . Die Versteigerung der
Plätze für Schaubuden und Karnssels über das Volks¬
fest fand heute aus dem Wasen unter lebhafter Be
teilignng statt . Die Plätze auf der Neckarseite wa¬
ren sehr begehrt , der laufende Meter tarn bis auf
80 Mark zu stehen . Für 16 Plätze auf dieser Seite
wurden über 20 000 Mark erlöst.

jj Stuttgart , 6 . Sept . Vom 1 . Oktober an soll
in Stuttgart , ebenso wie in anderen deutschen Städ
ten , versuchsweise die Einrichtung der Brie fiele
g ramme zngetajsen werden.

ss Markgröningen, 6 . Sevt . In der zwei Kilo
meter von hier entfernten zu Markgröningen gehö
eigen Pappenfabrik von D . Friedrich brach Feuer
ans . Das ganze Gebäude samt den Maschinen ist
nredergebrannt . Die Feuerwehr rettete das stark
gefährdete Wohnhaus . Der entstandene Schaden be¬
trägt mehr als 25 000 Mark.

st Großgartach , OA . Heilbronn, 6 . Sept . Die
hiesige Kirche , die schon längst baufällig ist , muß
jetzt ans behördliche Anordnung hin geschlossen wer¬
den . Der Gottesdienst findet dann in der nenerban
ten Kinderschulc statt . Wann mit dein Bauen der
neuen Kirche begonnen wird , weiß man noch nicht
genau.

st .Heidenheim , 6 . Sept . (Schwerer Unglücks
fall . ! In der Firma I . M . Vorth waren sechs Arber
ter mit dem Reinigen einer Walze beschäftigt , als
diese platzte. Einer der Arbeiter blieb tot am
Platze , der zweite ist gestern abend und der Sri tte
im Laufe des vormittags gestorben. Die anderen
drei werden mit dem Leben davontommen.

Schwäbischer Neberlandflug killt.
st Stuttgart , 6 . Sevt . Der erste Flieger , der

ans dem Luftwege zum Schwäbischen Ueberland
flug herbeieilt , Lindpaintner , ist mit seinein Pas
sagier bei Ulm zur Fortsetzung des Fluges nach
dem Rennplatz Weil anfgestiegen . Das Flugzeug ist
gegen dreiviertel 7 Uhr in Wendlingen , OÄ . Eßlin¬
gen gelandet , Lindpaintner und Hailer befinden sich
wohl . Sie haben anscheinend durch den in den Mor
genstnnden herrschenden Nebel Orientiernngsschwie
rigkeiten gehabt . Nach Auskunft der Sporisleitung
in Weil soll die Landung wegen Benzin ma ngels
erfolgt sein.

I ! Weil bei Eßlingen , 6 , Sept . Heute abend
7 10 Uhr ist Lindpaintner , von Wendlingen kommend,
wo er gegen 7. Uhr anfgestiegen war , hier eingetrof
fen und glatt gelandet.
Das Programm des Schwäbischen Ueb . rsandslngS.

Die Veranstaltungen umfassen die Schanflüge
ans dem Rennplatz in Weil am mvrgigen Sonntag
nachmittag von 5 7 Uhr . Am Montag wird der
erste Tett des Uebertandfluges Eßlingen iWeil
Wasen -Plochingen Reutlingen Ulni - > - 0 Kilometer)
vor sich gehen . Eine , festgelegte Zeit nir den Ab¬
slug nennt das Programm nicht , nur dürfen Starts
nicht vor 5 Uhr 30 Min . morgens stattsinden . Am
Dienstag nachmittag von 5 7 Uhr sind die Schau
flüge . aus der Friedrichsan in Ulm vorgesehen . Am
Mittwoch wird zum Ueberlandflug für die 94 Ki
lvmeter lange Strecke Uttn -Biberach Ravensburg
Friedrichshasen gestartet.

Aus dem Reiche.
st Worringen , 6 . Sevt . Heute abend stieß auf

dem Rhein das Schiff „ Raabskarche " Nr . 6 aut
dem Schraubendampfer Johann Michels z n s a m
m e n . D a b e i e r t r a nk die Fra u O st e r w i n d,
d c r e n z w e i 5k i n d e r n nd ei n e V e r w a n d t e,
die sich auf dem Schranbendampker Johann Michels
befanden . >>

st P .' tsdam , 6 . S . P '
. Das Luftschiff S ch w a

ben wird morgen wie beabsichtigt um 5einhalb Uhr
von Gotha abfahren und die Fahrt je nach dem Wind?
über Leipzig oder Magdeburg nehmen . Nach ihrem
Eintreffen macht die Schwaben sofort eine Rundfahrt
über Berlin , sie . etwa eine halbe Stunde dauert,
und fährt dann nach Potsdam zur Landung.

st Gclsentirchl -n , 6 . Sept . Auf den Werken des
Schalkor Gruben und Hüttenvereins ist heute nach
mittag bei Montagearbeitet ! eine Ho ch b a n b r n ck e
o ingestürz t . Von den Montagearbeitern wurden
zwei getötet, vier schwer und ein in der Nähe
befindlicher Arbeiter leicht verletzt . Die Ursache des
Einsturzes ist bisher noch nicht sestzustelten gewesen.

tz Wilhelmshaven , 6 . Sein . Der österreichische
MaririktomMandant Gras Mvntecnccvli ist heute
abend hier eingetroffen.

2 Königsberg i . P . , 6 . Sept . Die Hartung.
Ztg . schreibt : Wie in einigen anderen Stadien äst
die hiesige Svartaj - e infolge alarmierender
K r i e g s g e. r ü ch te in diesen Tagen außergewöhn¬
lichen Ansprüchen an Rückzahlung von Spar
ein lagen ansgesetzt gewesen . Gestern mußte sie
über 200 600 Mark anszahlen , und auch heute sind
wieder in größerein Umfang als gewöhnlich Barem
lagen znrückbezahlt worden.

Ausländisches.
Nizza, 8 . Sept . Das im Umbau befindliche

Theater in der Rue Pastorelli stürzte heute morgen
10 Uhr über etwa hundert Arbeitern zusammen,
von denen ungefähr 40 unter de» Trümmern ver¬
schüttet wurden . Militär und Feuerwehr schritt an
die Aufränmungsarbeiten , um die Opfer zu befreien.
Die Arbeiten gestalten sich mühsam , da ein Teil
oes Gebäudes , der stehen geblieben war , nachzu-
stürzen drohte . Wie schon gemeldet , warben sech¬
zehn Tote und mehrere Verwundete bis
l l Uhr herv o rgezvgen.

I ! Paris , 8 . Sept . Rach Blätter Meldungen aus
Rabat wurden durch eine Explosion alter Pu li¬
ve rvorräte, die aus dem Arsenal des Maghzen
in ein Fort geschafft wurden , ein Artillerie-
Han p t m a n n und zwei Soldaten des fran¬
zösischen Besatzungsko rps getötet , ein
Hanptmann und vier Soldaten wurden
schwer verwundet.

Marokko.
st Paris , 8 . Sevt . Ministerpräsident Caillaux

hatte heute vormittag die Minister des Aeußern,
des Kriegs und der Finanzen empfangen . Da die Be- ,
merknngen , die Herr von Kiderten -Wüchter gestern
Herrn Ccimbon gemacht hat , unverzüglich in einer
endgiltigen Fassung vorgelegt werden sollen , ver¬
weigert das Ministerium des Aeußern auch die ge¬
ringste Andeutung über ihre Tragweite und Bedeu¬
tung und über die Aufnahme , die ihnen die fran¬
zösische Regierung bereiten wird . Immerhin besteht
der Eindruck, daß ziemlich beträchtliche Unterschiede
zwischen den beiderseitigen Standpunkten vorliegen.

Vermischtes.
t; Die versetzte Stadt . Aus New-Iork , wird geschrieben

Das SlLdlchen Dragon im Staate Colorado wird v ersetzt.
Bitte , nicht beim „ Versatzonkel "

, sondern versetzt im buch¬
stäblichsten Sinne : von einem Platze zu einem anderen, der
zwölf englische Meilen von dem entfernt ist, auf dem Dragon
steht . Die Sache wird ganz natürlich zugehen : Wohnhäuser
und Geschäfte, Werkstätten, Sack und Pack werden aus flache
Eisenbahnwagen geladen — ivas zu groß ist, wird
eben zerlegt — nnd in den Staat Utah hinübcrlransportiert
werden. Tic guten Bürger von Dragon sträuben sich zwar
noch ein wenig , aber das ist nur ein bischen Sentimenta¬
lität , und die überwindet man hierzulande schnell . Die eben
vollendete Utah- Eisenbahn bringt den Umzug en gims zustande.
Es ist ihr bequemer , die Wertstätten , die Material für sie
liefern , an der neuen Stelle zu haben . Dragon zählt 600
Einwohner.

Immer zerstreut . „ Wollen Sie mein Kind aus der
Taufe heben, Herr Professor ? " — „ Wenns nicht schwer ist ! "

Die Aufregung . „ Vor allem verbiete ich Ihnen das
Bier , und dann — ja keine Aufregung ! " — „ Ja , Herr Doktor,
da soll nian sich net aufregen, wenn man kein Bier trinken
darf ! " — Beweis . Köchin (bei ihrem Soldaten den Magen
knurren hörend , ganz selig) : „ Loisl , . . . o , jetzt glaube ich
dir's , . . . daß du außer mir keine andere hast ! "

Das Bessere . „ Soll ich mich nun als Spezialist für
Nasen- oder Ohrenkrankheilen etablieren ? " — „ Ich würde
das letztere tun ; Ohren hat der Mensch zwei, aber Nasen
bloß eine ! "

Handel und Verkehr.
' Mostobstmarkt Stuttgart —Nordbahnhof , 8 . Sept.

Heute stehen im ganzen 12 Waggons aus dem Markte.
Neu zugefnhrt sind 9 Waggons und zwar : 6 aus Frankreich,
3 aus Italien.' Esslingen, 8 Sept . Die Weinberge sind nun geschlossen.
Tie Trauben machen in der Reife erfreuliche Fortschritte.
Das Ergebnis dürfte ein Hz Herbst sein . — Die hiesige
Stadtpflege erzielte aus dem diesjährigen Obstverkäufe 1450
Mk . , das Erträgnis war 150 Ztr . zum Preise von etwa
9 Mk . Im Vorjahre betrug der Gesamterlös 6500 Mark.

" Poltringen , 6 . Sept . Auch hier wurden 300 Mark
nebst Trinkgeld für 1 Ztr . Hopfen erlöst.

' Tettnang , 8 . Sept . (Vom Hovfenmarki.) Die
Hopfenpreise haben wieder etwas angewgen. Gestern sind
schon wieder 295 Mk . und Trinkgeld, abends 300 Mk. für
Späthopfen bezahlt worden. — Die Geschäftsstelle des Deutschen
Hopsenbanvereins hat an die Mitglieder die Mitteilung
gelangen lassen, daß ein Teil der Kundschaftshändler in
Nürnberg , insbesondere der junge Großhandel , aber nicht
im Einverständnis mit dem übrigen Kundschaflshandel, be¬
schlossen hat , auf dem Hopfenmarkte vorläufig ivenig oder-
gar nichts zu kaufen.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 10 September : Ziemlich wolkig, einzelne

gewitterhafte Regenfälle, schließlich mäßige Abkühlung.

B« i nt» srüich« Redakteur ; L . Lau ! , Mtrofleis-
Druck u- Berlae der W. Rieker'schen Buchdruckers , L. Lmck , Alterchei« .

Dünn gesät , stark gedüngt, reichen Erntesege« bringt.
Sellen hat sich ein Ratschlag wohl so gut bewährt wie der
vorstehende gerade im vergangenen, so außerordentlich tro¬
ckenen Sommer . Aus mangelhaft gedüngten Feldern war
dies Jahr geradezu eine Mißernte zu verzeichnen . Sagegen
hatte bei kräftiger Düngung die Trockenheit besonders dem
Wintergeireide nur wenig geschadet.



Altenstsig-Stadt.
Der am Disn- tag, de« IS. d- . Mts.

Alteusteig.
Im Auftrag suche zirka 2V

Meter dürres gutes

Kmer - und PWM liiW WW
wird abgehalten.

Den 9 . September 1911.
Ltadtfchullheitzenarnt:

Welker.

S
' ' ' ' ' Rigild
mit «nbeschr . Haftung der Amtskörperschaft Nagold.

Lelefs« Rr. 21. VsstsHeMsirts rrr. 1187
Gemäß 8 4 unserer Satzung hal der Bezirksrat zur Erleichterung

des Verkehrs zwischen den Einlegern uud der Sparkasse
in folgenden Gemeinden des Oberamtsbezirks nachgenannte Ortsspar¬
pfleger (Agenten ) ausgestellt:

Altensteig -Stadt '
: Christian Burghard fr . , Gemeinderat,

Altensteig - Dorf : Schullehrer Betz,
Berneck : Stadtfchultheiß Weit,
Beuren : Schullehrer Schneider,
Bösingen : Schultheiß Broß,
Ebershardt : Schultheiß Rotfuß,
Ebhausen : Christian Braun , Fabrikarbeiter,
Egenhausen : Schultheiß Rat,
Enztal : Pfarrer Bader,
Ettmannsweiler : Schultheiß Kübler,
Fünfbronn : Schultheiß Schwemmte,
Garrweiler : Schultheiß Calmbach,
Gaugenwald : Schultheiß Dürr,
Simmersfeld : Fr . Geigle , Schneidermeister,
Spielberg : Pfarrer Zeller,
Ueberberg : Schullehrer Dürr,
Walddorf mit Monhardt : Schultheiß Walz,
Wart : Pfarrer Erhardt,
Wenden : Schultheiß Walz.

Die Ortssparpfleger vermitteln kosten - uud portofreie Einlagen
und Rückzahlungen . Ueber die in Empfang genommenen Gelder und
Sparbücher haben die Ortssparpfleger einstweilige Bescheinigungen auszu-
stellen, auf welchen die näheren Bestimmungen über Quittungen der
Ortssparpfleger beigedruckt sind.

Für den Beginn der Verzinsung der bei den Ortssparpflegern ge¬
machten Einlagen ist der Zeitpunkt der Zahlung an den Ortssparpfleger
maßgebend.

Die Einlagen werden halbmonatlich zum landesüblichen
Zinsfuß mündelsick erer Sparkassen von A verzinst.

Mindestbetrag einer Einlage . 1 Mk.
Höchstbetrag „ „ bei Privatpersonen . . . 5000 Mk.

„ „ „ „ öffentl . Verwaltungen 10 000 Mk.

Nagold , den 7 . September 1911.

Me Kafsenverwaltung.
Aliensteig.

In den nächsten Tagen eintreffenden

Petknser Saatroggen uud
gelben Saatdinkel

in rauher Höhenlage gewachsen , empfiehlt in Quantitäten von ffz und
1 Zentner an billigst . Säcke zum Selbstkostenpreis.

C . Silber . « WeM.
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Alteufteig.

lttitii - Lkk
Unserer werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnisnahme,

Frau Stadtaeciser Sonntag Witwe hier wieder
Bestellungen auf nur erste Qualität
daß

Traube
für uns entgegennimmt.

Gebrüder Schöllhorn
Trauben -Jmport und Wein -Grotzhandluug

i « Kriebri ^ rtzafe « ^

W 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' I4 ' l4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 *4 ' 4 ' 4 ' 44 ' l

Markt Aureigr.
Am Dienstag , Altensteiger Jahrmarkt , ist bei der „ Rose " wieder

billiger Vorzellanaefetztrr
zu haben . Artikel von 5 und 8 Pfg . an . Alles andere spott¬
billig.

Es ladet höflichst ein Joh . Bühler
a . Hausen OA . Hechingen.

vor ' s Haus geliefert , zu verkauft « .

Burghard senior.
Altensteig

Ein kleines Quantum

hat abzugebe«
Sohler, Seiler.

Zu einer

ladet Verwandle und Bekannte
auf Sonntag abend in das
Gasthaus zum „ Hirsch" in
Heselbronn fieundlichst ein

Elisabeth welker
Zumweiler.

Alteusteig.

« l

me

MI
empfiehlt

Paul Keck.

Kederrvarr« und
Peiseartikel

Reisetaschen in Leder u . Lederstoffen
promenaaen - unä hanütäschchen

Ruchftche . Hosenträger uncl Sürtel
Lriestaschen . Zchreivmappen

Necessaires
Photographie - u p - stirarten .Hlvnmr
p - riemonais . stelütSschchen u Leute!
vamengürtei , Schlösser unci Sänger

je extra
in soliden Fabrikaten und billigsten

Preisen empfiehlt

Zar - b Lrrz, Nagsl - .

Altensteig.
Einen guterhaltenen

Ofen mit Vorherd
hat zu verkaufen

H . Scholder Wtw.

Zwei junge

Ziegen
zu kaufen gesucht.

Offerten an die Redaktion d . Bl.

Bad Liebeuzell.
Ein in den Haushaltungsgeschästen

schon geübtes , auch im Kochen nicht
ganz unerfahrenes

Mädchen
wird für kleine Familie auf 1 . oder
15 . Okt . gesucht.
Frau Stadtpfarrer Writdrecht

Wiitimik Nitnslsnmbff
Der Abtrieb der Weidetiere

findet am

Samstag, de« 16. September d. I.
von vormittags 8 —10 Uhr

statt . Das restliche Weidegeld und das bedungene Trinkgeld ist zu gleicher
Zeit zu bezahlen , auch sind die beim Auftrieb empfangenen Quittungen,
sowie die Aktien mitzubringen.

Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten , dies in ihren Gemeinden
bekannt machen lassen zu wollen.

Haiterbach , den 7 . September 1911.

Weidekommisfion
Vers . : Stadtschultheiß Krauß.

Landlo. Bezirksverein Nagold.
Hauptversammlung

im Smüig , de» 17. SepMda M »ichmttW 2 W
im Gasthaus zur Traube i« Ebhausen.

L ar - < » s * d « « « S r
1 . Vortrag des Herrn Landwirtschaftslehrers Kreh von Leonberg

über. „ Maßnahmen gegen de « Futter - u Streumaugel" ;
2 . Resolution gegen die Aufhebung der tierärztlichen Hochschule;
3 . Neufestsetzung des Vereinsstcttuls zwecks Eintragung des Vereins

im Vereinsregister;
4 . Verschiedenes.
Die Mitglieder und Freunde der Landwirtschaft sind zu zahlreichem

Besuch freundl . eingeladen.
Den 8 . September 1911.

Der BereinSvorftand:
Oberamtmauu Kommerell.

>
>

>
>

>

W Deeri , W A Wiher , Attensteig
empfiehlt

Echte Tproler Kraut
höbet «il SchMifte»

von M - r, 2 ° oBMenWel

W »M »Wer
zu billigsten Preisen

Wichte Dezimal Brückenwage«
in besonders kräftiger Ausführung

z 2 3 4 5 6 8 10 Ztr . Tragkr.
äM . 12 . 50 13 .5014 .5015 . - 17 . - 19 . - 22 . 25 . - 28 . "

Geaichte Gewichte dazu gleichfalls billigst.

« tteustei- .

Den Herren Wirten
empfehle zum Wiederverkauf meine reiche Auswahl an¬

erkannt guter Sorten

Zigarren
Lorenz § uz junior.

I» MI

Altensteig.

Bestellungen auf

Msstsbst
nehmen entgegen

Armer md Amdriftcr, Ntufteii
R. Schairrle, Scher»d»ch.



Altensteig.
Aus nieinem neuergänzren

Ksrbwarsnlager
bringe ich besonders in empfehlende Erinnerung:

Offene Handkörbe
von Mark 1 . 20 an

Deckrlkörbe von Mk. 1 . 50 an
Reffekörbe mit Eisenverschluß,

Verschlußstange und Schloß
von Mark 5 .20 an

Waschkörbe
sowie viele andere Sorten Körbe

b i l l i g st

W . Beeri , Zu- . A. Flacher.

Nett

Morgen Sonntag , den jO . September

Gttbes Garteiise-
- - . . mit Musik.

Singer zum „Adler"

Gasthaus zum Anker
SimmersfeLd

"Nach Fertigstellung meines Wirtschaftsanbaues mit Saal
lade ich alle Gönner, Freunde und Bekannte zu einer

kkWmG - Keier
mit

verbunden mit

«Milischer UuterWtttng M TMMflk
ausgeführt von der- Kapelle Zieste , Baiersbronn , auf

Sonntags den 10 . September
freundlichst ein

z . Gtov.

Gesucht werden

ZMdWL
> ^ ^ gegengute Bürgschaftoder

Sicherheit.
Von wem ? — sagt die Erp . d . Bl.

Altensteig.
Ein älteres, guterhaltenes, großes

Sofa
steht zum Verkauf bei

Sattler Becker.

Ein

kann sofort oder in l4 Tagen ein-
treten bei

Lar! Simmendingrr, MMer
Rohrdorf.

Altensteig.
Von frisch eingetrofsenen Sendungen empfiehlt:

Is . Allgäuer Limburgerkäse
V«, ^

r , ^ reif m Kisten von 30— 50 Pfd . L 38 , 40 , 42 Pfg.

ffte. vokfette Stangenkäse
V», ^

» reis in Kisten von 30— 50 Pfd . L 40 , 42 , 44 Pfg.
bei 10 Pfd . Abnahme je 2 Pfg . höher.

Ferner eine Partie

dnrchreife Stangen - «. Limburgerkäse >
per Wund ä, 40 und 38 Pfg.

bei 10 Pfd . Abnahme L 38 und 36 .

VLr. jr.

^ *

A l l e n st e i g.

Empfehle

Feinsten
Weinesfig

zum Einmachen

Lorenz Luz jr.

Nagold.

Im Laufe des Herbstes erhalten wir große Zufuhren
in i» . roten und weihen Tiroler,

Italiener und Spanier

m-Tmdes
und nehmen wir Bestellungen aus Trauben und selbst-

gekelterten Wein gerne entgegen . Die Preise werden
wir alleräußerst stellen und die Qualität verspricht eine ganz

hervorragende zu werden.

PM Schund r ti» . Berg L Schund.
Ernst Knödel, >» «« ,

8!

Kirchliche Nachrichten.
13. Sonntag nach Tritt . lO . Sept.

Evangelischer Gottesdienst vorm.
'
. slO Uhr in der Turnhalle ; In¬

spektor Bäßler ; Opfer für die
Paulinenpflege in Winnenden . Um
11 Uhr Kindergottesdienst in der
Turnhalle gemeinsam . Um V»2
Uhr Christenlehre, Töchter , im Saal.
Um 3 Uhr Bibelstunde im Saal.

Abends 8 Uhr Gemeinschaftsstunde
im Saal.

Mittwoch , den 13 . Sept . abends
8 Uhr Bibelstunde oben.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , 10 . Sept . Morgens 9 '/e

Uhr Predigt , mittags 12 Sonntags¬
schule, mittags 2 Uhr Jungfrauen-
verein, abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 13 . Sept. abends 8 ' /»
Uhr Gebetstunde.

Badeanstalt Altensteig.
Empfehle

elektrische Lohtanninbäder
sichere Heilerfolge bei Gicht , Rheumatismus , Ischias,

R ü ck e n j ch m e r z e n u . f . w . ; sowie
Lotztanninbäder ohne Elektrizität.

für Herz- und Nervenleiden . Ferner
Ossl » rrnd rv «ri»ir«irbä - ew.

Außer Sonntags täglich geöffnet.
Joh . Leegcr.

« I W»

Wer
wird von 25 Flaschen an jederzeit frei ins Haus geliefert

durch die Niederlage:

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr . , AltEfteßO.
——^--- -- - - .. Telefon 5 . -

Lucker steigt weiter
und verlangen heute die Fabriken Mk . 60. — per 100 Kilo ab Fabrik bei

Waggons , dementsprechend sehen wir uns veranlaßt von heute ab zu offerieren :

lä. Maghansirr Raffinade
bei Hut ca. 25 Pfund ä 28 Pfennig

Is. Feinkorn Würfel Raffinade
in netto 5 Pfund Paketen 29 Pfennig
. „ 25 . . Kisten L 29 ,
„ „ 50 , « ü 28 L «
» » 100 . » ^ 28 „

sämtliche Beisorten nach üblicher Preis -Skala

Chrn . Vurghard jr. Fritz Vühler jr.
Frdr. Flaig , EsMm Paul Deck.
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